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In den Betrieben unserer Republik beraten gegenwärtig die Werktätigen die 
Ziele des Volkswirtschaftsplanes 1965. Die politische Führung der Plandiskus­
sion stellt an die Parteiorganisationen in den Betrieben, an die Büros für Indu­
strie und Bauwesen der Bezirks- und Kreisleitungen, an die Parteiorganisatoren 
des ZK in den WB, aber auch an alle Gewerkschaftsorganisationen neue, 
höhere Anforderungen. Sie sind verantwortlich dafür, daß allen Werktätigen 
völlig klar wird, worum es dabei geht.

Von den Prinzipien der wissenschaftlichen Führungstätigkeit, die Genosse 
Walter Ulbricht mehrfach darlegte, und von den Beschlüssen der 5. Tagung des 
ZK ausgehend, kommt es darauf an, mit der Plandiskussion einen optimalen 
Plan 1965 auszuarbeiten, der mit der Anwendung ökonomischer Hebel verbun­
den ist.

Was ist ein optimaler Pian?
In vielen Parteiorganisationen wurde die Frage gestellt, was unter einem 

„optimalen Plan“ zu verstehen ist. Genosse Walter Ulbricht gab dazu in der 
Beratung des Sekretariats des ZK mit den 1. Sekretären der Bezirksleitungen, 
Mitgliedern des Ministerrates und Vorsitzenden der Räte der Bezirke wichtige 
Hinweise.1)

• Ein optimaler Plan muß — im Sinne der Ausführungen des Genossen Ulbricht 
— von den Hauptrichtungen von Wissenschaft und Technik des betreffenden 
Industriezweiges und Betriebes und von der bewußten Anwendung der ökono­
mischen Gesetze und des Systems der ökonomischen Hebel ausgehen. Dabei 
sind die Ziele und Aufgaben so miteinander abzustimmen, daß der höchste 
ökonomische Nutzeffekt bei der Durchführung der technischen Revolution ge­
sichert wird.

Ф Optimal ist der Plan, der einen hohen Gewinn sichert bei einer bedarfs­
gerechten Produktion in hoher Qualität und mit niedrigsten Kosten und der 
keine Produktion zuläßt, wenn der Absatz nicht gewährleistet ist.

Ф Optimal ist der Plan, der das Tempo bei der Lösung der wissenschaftlich- 
technischen Aufgaben mit Hilfe des Planes Neue Technik beschleunigt und der 
zugleich auf die Entwicklung und Qualifizierung der Menschen gerichtet ist.

• Optimal ist der Plan, der zur Steigerung der Arbeitsproduktivität alle 
Produktionsreserven ausschöpft und der durch die rasche Einführung der Er- *)

*) Siehe „Neuer Weg“ Nr. 12 „Walter Ulbricht über neue Probleme der Leitungstätigkeit der Par­
tei- und Staatsorgane“.
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